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Von Stephan Hübner

Königsfeld. Im Rahmen
eines Politik-Workshops
schlüpften zwei neunte
Klassen der Zinzendorf-
schulen während einer fikti-
ven Plenumssitzung in die
Rolle von Gemeinderäten.

Die Veranstaltung war Teil
des Leader-Projekts »Die Zu-
kunft der jungen Menschen
im Südschwarzwald«. Bürger-

meister Fritz Link begrüßte
die Jugendlichen im Rathaus
und erläuterte Grundlagen
der Gemeindeverwaltung.

Alle wesentlichen
Entscheidungen

Entgegen der Annahme der
Schüler ist nicht der Bürger-
meister, sondern der Gemein-
derat das wichtigste Organ. Es
sei quasi das Parlament der
Gemeinde, das Satzungen und

Verordnungen festlege und al-
le wesentlichen Entscheidun-
gen treffe. Der Bürgermeister
sei Repräsentant der Gemein-
de, Leiter der Verwaltung so-
wie Vorsitzender und Mitglied
des Gemeinderats, was ein
Wesensmerkmal der süddeut-
schen Ratsverfassung sei.

Anwesend war Melina Win-
ter vom aktuellen Jugendbei-
rat. Dessen Mitglieder werden
ihr zufolge zur Zeit noch von
den Ortsvorstehern benannt.
Allerdings ist es Wunsch des

Gremiums, dass eine richtige
Wahl stattfindet, damit der Ju-
gendgemeinderat bekannter
wird und Jugendliche sich mit
Anliegen an ihn wenden.

Begleitet wurde die Sitzung
von Udo Wenzl vom Institut
für angewandte Sozialfor-
schung. Er erläuterte bei dem
»Kommunalpolitischen Bil-
dungstag« weitere Einzelhei-
ten des Projekts. So läuft der-
zeit eine Online-Umfrage für
die Jugendlichen Königsfelds.
Am 27. März soll ein Work-
shop stattfinden, bei dem alle
eingeladen sind, Anliegen vor-
zubringen und zu diskutieren.

Politik nicht ganz
wichtig fürs Leben

Vor der eigentlichen Sitzung
befcragte Udo Wenzl die Ju-
gendlichen über ihre Lebens-
situation. Dabei zeigte sich,
dass manche es als Nachteil
sehen, keine richtige Groß-
stadt in der Nähe zu haben.
Andere lobten dagegen das
ruhige Leben. Eindeutig war,
dass viele zwar wissen, dass es
Einrichtungen wie den Ju-
gendkeller gibt, dass aber die
Wenigsten davon Gebrauch
machen. Fritz Link sah dies
als Zeichen dafür, dass es

nicht gelinge, vorhandene An-
gebote bekannt zu machen.

Eine andere Frage ergab,
dass die große Mehrheit Poli-
tik als nicht wichtig für ihr Le-
ben empfindet, sich noch
nicht mit ihr beschäftigte und
sie zum Teil nicht versteht.
Bei der Frage, ob Politik ihre
Interessen ernst nimmt, wa-
ren sich die Jugendlichen eher
unschlüssig.

Kompromisse werden in
der Runde ausgehandelt

Bei der eigentlichen »Gemein-
deratssitzung« nahmen die
jungen Leute ganz wie die
richtigen Gemeinderäte am
Ratstisch Platz. Einer gewähl-
ter Schüler fungierte als Bür-
germeister.

Durchgespielt wurde dann
eine fiktive Tagesordnung mit
Lokalthemen wie dem Vor-
schlag einer Erhöhung von
Eintrittsgeldern für ein Frei-
bad oder dem Bau einer Se-
niorenwohnanlage. Den Ju-
gendlichen oblag es, über das
Für und Wider der Anträge zu
diskutieren, Alternativvor-
schläge einzubringen und sich
schließlich in einer Abstim-
mung für oder gegen die Pro-
jekte zu entscheiden.

Plenummächtiger als Bürgermeister
Neuntklässler schlüpfen in die Rolle von Gemeinderäten / Jugendrat soll künftig gewählt werden

Königsfeld-Weiler/Flözlingen
(dvs). Beim schweren Unfall
am Montagabend zwischen
Flözlingen und Weiler wur-
den drei Personen verletzt,
eine davon lebensgefährlich,
teilt die Polizei mit.

Ein 61-Jähriger geriet (wie
berichtet) mit seinem Auto
auf eisglatter Straße ins
Schleudern und kam auf die
Gegenspur. Er kollidierte
frontal mit einem entgegen-
kommenden Fahrzeug. Der
eingeklemmte Unfallverursa-
cher musste von den Feuer-
wehren aus Königsfeld und
Weilen befreit werden. Er
wurde mit lebensgefährlichen
Verletzungen in ein Kranken-
haus gebracht. Sein 51-jähri-
ger Beifahrer wurde leicht
verletzt und vorsorglich in ein
Krankenhaus eingewiesen.
Die Frau aus dem entgegen-
kommenden Auto wurde im
Krankenhaus mit leichten Ver-
letzungen erstbehandelt.

Beim Unfall entstand ein
Gesamtschaden von 21000
Euro. Die Bergung der nicht
mehr fahrbereiten Fahrzeuge
verzögerte sich aufgrund der
anhaltend glatten Fahrbahn
an der Unfallstelle.

Unfallfahrer
lebensgefährlich
verletzt

Die Freie Tankstelle in Königs-
feld ist bereits seit einiger Zeit
geschlossen. Grund ist die
schwere Krankheit des Betrei-
bers. Wie Bürgermeister Fritz

Link in der jüngsten Sitzung des
Gemeinderatsausschusses mit-
teilte, ist mittlerweile ein ge-
setzlicher Betreuer für den In-
haber bestellt. Die Gemeinde

sei in Kontakt, um zu klären, ob
er den Betrieb wieder aufneh-
men kann. Es gebe Interessen-
ten aus dem Ort und von
außerhalb. Dies sei aber eine

Entscheidung der Betreiberfa-
milie. Die Tankstelle sei eine
ganz wichtige Einrichtung vor
Ort, betonte Bürgermeister
Link. Text: Hübner/Foto: Vaas

Die Zukunft der Tankstelle im Kurort bleibt ungewiss

St.Georgen. Nach der Hälfte
der Spiele beim St.-Georgs-
Pokal liegt der als Titelvertei-
diger angetretene TC Mönch-
weiler 1 wieder auf Sieges-
kurs. Die Tennisspieler um
Mannschaftsführer Daniel
Kayan gewannen das mit
Spannung erwartete und um-
kämpfte Match im Endergeb-
nis zwar deutlich mit 5:1, je-
doch hatte im Spitzen-Einzel
der Dauchinger Mannschafts-
führer Frank Würthner die
Chance im Match-Tie-Break
den Ausgleich zum zwischen-
zeitlichen 2:2 zu erzielen.

Sein Gegner Michael Russo,
die Nummer 1 vom TC
Mönchweiler, musste am En-
de sein bestes Tennis spielen,
um den kappen Sieg sicherzu-
stellen. Das hochklassige
Match hatte eigentlich keinen
Verlierer verdient.

Ebenfalls sehr knapp ging
es anschließend im Spitzen-

Doppel zu. Der TC Mönch-
weiler mit Russo/Besenbeck
gegen Würthner/Aden kam
auch hier erst im Match-Tie-
Break zum Sieg.

Für die übrigen Punkte
beim TC Mönchweiler sorgten
Kayan und Besenbeck im Ein-
zel und das Doppel Osteroth/
Kayan. Den einzigen Punkt
für den TC Dauchingen er-
kämpfte Frank Aden, an
Nummer 2, gegen Markus Os-
teroth.

Nun steht der TC Mönch-
weiler 1 nach zwei Spielen
noch ungeschlagen an der Ta-
bellenspitze der Gruppe 1 vor
dem TC Dauchingen. Der TC
St. Georgen folgt auf Platz 3
vor dem TC Weilersbach und
dem Tabellenletzten, dem TC
Hochemmingen.

In der Gruppe 2 hat die
zweite Mannschaft des TC
Mönchweiler ebenfalls die
beste Ausgangsposition für

den Gruppensieg. Nach zwei
Siegen gegen den TC St.Geor-
gen 2 und den TC Hornberg
wird die Entscheidung im
letzten Gruppenspiel fallen,
wenn der Führende dann
gegen den Tabellenzweiten,
den TC Eschbronn, antreten
wird.

Auf Platz 3 der Tabelle steht
der TC Hornberg mit einem
Spiel mehr und 3:3 Punkten
vor der zweiten Mannschaft
des TC St. Georgen, die bisher
nur ein Unentschieden von
3:3 gegen den TC Eschbronn
vorweisen kann. Am Tabel-
lenende steht die Mannschaft
vom TC Marbach, die erst-
mals beim St. Georgs-Pokal
starte. Noch hat sie in zwei
Spielen die Möglichkeit das
Tabellenende abzugeben.

Die Spiele der beiden Grup-
pen werden bis Anfang April
in der St. Georgener Tennis-
halle ausgetragen.

TCMönchweiler nicht zu stoppen
Nach der Hälfte der Spiele um den St.-Georgs-Pokal vorne

Gemeinderat
spielen zwei
neunte Klassen
der Zinzen-
dorfschulen im
Sitzungssaal
des Rathauses.
Foto: Hübner

St.Georgen (dvs). Drei betei-
ligte Fahrzeuge, eine leicht ver-
letzte Beifahrerin und rund
7000 Euro Sachschaden waren
die Bilanz eines Verkehrsun-
falls an der Kreuzung Bahn-
hof-/Hasemannstraße. Zum
Unfall kam es, als eine Auto-
fahrerin verkehrsbedingt in
der Bahnhofstraße anhalten
musste, weil sie in die Hase-
mannstraße abbiegen wollte.
Aufgrund auftretender Glätte
und infolge nicht angepasster
Geschwindigkeit, so die Poli-
zei, konnte eine Autofahrerin
nicht mehr rechtzeitig anhal-
ten und prallte frontal auf das
Heck des stehenden Fahr-
zeugs. Fast zeitgleich schob ein
Nachfolger die beiden Autos
zusammen. Durch die Wucht
der Kollision wurde die Bei-
fahrerin im mittleren Fahrzeug
leicht verletzt. Ein Auto musste
abgeschleppt werden.

Auf glatter
Straße zu schnell
gefahren

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
uGanzheitliches-Gedächtni-
straining bietet das Netzwerk-
büro „Bürger aktiv“am Mitt-
woch, 29. Januar, um 15 Uhr i
in der Friedrichstraße 5 mit
Sabine Hummel an.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uZur Ökumenischen Bibelwo-
che landen die Evangelischen
und Katholischen Gemeinden
in der Region für Donnerstag,
30. Januar, um 19.30 Uhr in
das Gemeindezentrum ein.
uBeim Seniorennachmittag
geht es am Dienstag, 4. Febru-
ar, um 14.30 Uhr um »Kleine
Helfer – große Wirkung« im
katholischen Gemeindehaus
uÜber »Palliativmedizin« in-
formieren Mihaela Dutu, Pe-
ter Hesselbach und Andreas
Dogor am Mittwoch, 5. Febru-
ar, ab 19.30 Uhr im Haus des
Gastes.

BURGBERG

uDer Frauenchor Eintracht
hat morgen um 20 Uhr Haupt-
versammlung im Rathaus. Es
stehen auch Wahlen an.

NEUHAUSEN

uEin Kleiderbasar wird am
Samstag, 8. Februar, von 14
bis 16 Uhr vom Gemeindekin-
dergarten veranstaltet. An-
meldung zur Tischmiete bei
Katharina Grzmil, Telefon
07725/8 09 96 72.
uDerMusik- und Trachtenver-
ein hat Hauptversammlung
am Freitag, 7. Februar, um 20
Uhr im Gasthaus Zum Engel.
Neben den Berichten stehen
auch Neuwahlen an.

KÖNIGSFELD

Zum »Biikebrennen« (von »Ba-
ke« als Signalfeuer), einer friesi-
schen Tradition, lud das Christ-
oph-Blumhardt-Haus seine Be-
wohner, deren Angehörige und
alle Interessierten ein. Der
Brauch diente an der nordfriesi-
schen Küste der Winteraustrei-

bung und das Verbrennen der
ausgedienten Weihnachtsbäume
war just an einem Tag, an dem
nach einiger Zeit wieder Schnee
im Kurort lag. So fand das
Baumverbrennen nicht nur in
gemütlicher Atmosphäre statt,
sondern sorgte mit wohliger

Wärme auch für eine Abmilde-
rung der kühlen Außentempe-
raturen. Heißer Punsch und
Glühwein taten ihr Übriges. Für
die musikalische Umrahmung
des Festes sorgte der Bläser-
chor der Brüdergemeine (Hin-
tergund links). Foto: Hübner

Christoph-Blumhardt-Haus pflegt friesische Tradition
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